
Zu den 262 Teilnehmern des 12-Stunden-
Schwimmens in der Schwimmhalle Atlantis in
Annaberg haben am Sonnabend auch Anna-Le-
na (v. l.), Aline, Letizia und Sorina gehört. Laut

Thomas Bartl von der Wasserwacht wurden bei
der Veranstaltung 347,5 Kilometer geschwom-
men – etwas weniger als im Rekordjahr 2011
mit 385 Kilometern. Von dem Benefiz-Schwim-

men profitiert in diesem Jahr das Familienzent-
rum Annaberg: Die Einrichtung erhält von den
Stadtwerken den vervierfachten Wert – 1390 Ki-
lowattstunden – an Gratisstrom. FOTO: C. WAGNER

Fleißige Schwimmerinnen atmen durch

ANZE IGEN

Falkenbach: Vollsperrung zwischen
dem Ortsausgang Falkenbach in Rich-
tung B 101, Vollsperrung der S 222 auf
dem Abschnitt vom Knoten Mönchs-
bad in Richtung B 95 und Falkenbach
Schönbrunn: Vollsperrung der B 101
zwischen dem Abzweig S 230 Heidel-
bachtal und dem Abzweig K 8151
Schönbrunn/Wolkenstein
S 231/Gelenau: Vollsperrung zwi-
schen Abzweig Grießbacher Stra-
ße/Kalköfen und Ortseingang Gele-
nau, Vollsperrung Straße der Einheit
abschnittsweise von Einmündung Wil-
ly-Poller-Straße bis zur B 95
Cranzahl: Vollsperrung der Karlsba-
der Straße in Höhe ehem. Sägewerk

Thermalbad Wiesenbad: Bau des
Kreisverkehrs im Bereich Rote Häuser
1. Bauabschnitt: Anlegen Behelfs-
spur im Bereich Wohnhäuser und An-
bindung der Busfahrung mit Ampelre-
gelung;
Thum/Herold: Vollsperrung zw.
Thum und Herold in Höhe ehem. Fa.
Heisath in Thum
Annaberg-Buchholz: Vollsperrung
Gärtnerweg, Vollsperrung der Großen
Sommerleite zw. Turnergasse und
Mariengasse und der Seminargasse
Scheibenberg: Vollsperrung Orts-
durchfahrt, ab Abzweig Lindenstraße
bis Friedhofsplatz einschl. Abzweig
Hospitalstraße

BAUSTELLEN

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116117, Giftnotruf 0361 730730

APOTHEKEN
Annaberg-Buchholz und Umgebung:
8 - 8 Uhr, Sonnen-Apotheke, Grenz-
straße 2, Bärenstein, 037347 1214
Thum, Ehrenfriedersdorf, Geyer:
8 - 8 Uhr, Löwen-Apotheke, Markt 7,

Zwönitz, 037754 2375

TIERARZT
Ehrenfriedersdorf: 18 - 6 Uhr, TÄ Su-
sann Zieboll, Markt 17
Thum, OT Herold: 18 - 6 Uhr, TA Lind-
ner, 037297 476312, 0162 3794419

BLUTSPENDE
Thum: Grundschule, Am Backen-
schlag 1, 15.30-19.30 Uhr, 037297 7885

RAT & HILFE

ZUM GEBURTSTAG
für heute:
Bärenstein: Heinz Schönherr 95 Jah-
re, Irma Päßler 92 Jahre,
Helga Fischer 83 Jahre,
Dieter Wandl 75 Jahre,
Cranzahl: Herbert Rödel 82 Jahre,
Crottendorf: Ilona Beyer 90 Jahre,
Horst Köpke 84 Jahre,
Renate Pollmer 79 Jahre,
Arthur Bitterlich 77 Jahre,
Ehrenfriedersdorf: Lisella Hofmann
82 Jahre,
Hasso Leichsenring 79 Jahre,
Gelenau: Edith Hesse 78 Jahre,
Herold: Irene Stöckel 78 Jahre,
Schmalzgrube:
Rudi Weißbach 77 Jahre,
Schönfeld: Monika Wagner 75 Jahre,

Tannenberg: Uda Sadler 75 Jahre.

nachträglich für Sonntag:
Bärenstein: Ursula Schulze 80 Jahre,
Gudrun Bartl 78 Jahre,
Helga Dienelt 78 Jahre,
Ehrenfriedersdorf: Hannelore Haus-
tein 76 Jahre, Bodo Höhnel 75 Jahre,
Gelenau: Erika Kaiser 75 Jahre,
Geyer: Christa Röckert 76 Jahre,
Königswalde: Renate Rothe 77 Jahre,
Mildenau: Arndt Otto 87 Jahre,
Schlettau: Thea Waltherr 79 Jahre,
Sehma: Helga Salzer 78 Jahre,
Steinbach:
Christa Tippmann 82 Jahre,
Thum: Liesa Marschner 81 Jahre,
Christina Groschopp 76 Jahre.
Herzliche Glückwünsche!

WIR GRATULIEREN

Erzgebirgskreis: Annaberg-Buch-
holz, Schneeberger Straße;
Stollberg, Schillerstraße.

Chemnitz: Bornaer Straße;
Wittgensdorfer Straße;
Leipziger Straße.

BLITZTIPPS

GEYER — Geyer hat Ski-Ass Eric Fren-
zel am Sonnabend bei einem Emp-
fang stürmisch gefeiert. Hunderte
Fans im Haus des Gastes empfingen
den Olympiasieger und Weltmeister
in der Nordischen Kombination mit
stehenden Ovationen. Die Begrü-
ßungsreden und Ansprachen der
Verantwortlichen von Frenzels Hei-
mat-Verein und der Stadt sparten
nicht mit Superlativen, wie Eric „der
Dominator“, „der Kaiser“, „die Le-
gende“ oder gar „der Unbesiegbare“.
Bei Letzterem musste Frenzel dann
aber doch die Laudatoren etwas
bremsen und darauf hinweisen, dass
auch in der erfolgreichen abgelaufe-
nen Saison nicht alles wie geplant
gelaufen sei und er natürlich nicht
ständig gewonnen habe. Ohnehin,
gab Frenzel zu, sei ihm bei all dem
überschwänglichen Lob „etwas un-
wohl“.

Dass Frenzel vielleicht nicht der
letzte Weltklasse-Athlet aus Geyer
sein könnte, wurde deutlich, als es
um das Thema Nachwuchs ging
und Terence Weber (18) und Philipp
Mauersberger (19) auf die Bühne ka-
men. Mit den beiden, die in Ober-
wiesenthal und Klingenthal trainie-
ren, stehen schon die nächsten Ta-
lente in der Loipe. Sie könnten die
Geyersche Erfolgsgeschichte weiter-
schreiben. Bürgermeister Harald

Wendler, selbst Wintersportfan, be-
kannte unter dem Jubel der Gäste,
dass sein Traum eine komplette
Weltmeister- oder Olympiastaffel
mit Athleten aus Geyer sei.

Ein besonderes Geheimnis für
die Erfolge seiner Athleten gebe es
nicht, sagt Vereinspräsident Jens An-
ders. „Aber auf jeden Fall spielen die
hervorragenden Bedingungen für
die Sportler eine Rolle. Das fängt bei
den Anlagen an, geht über das Klima
weiter und endet beim ungeheuren
Engagement aller Verantwortlichen
im Verein und auch bei der Stadt.“

Allerdings könnte der Erfolg der
Sportler aus Geyer in Zukunft auch
Schwierigkeiten machen: „Wenn
wir hier demnächst noch mehr sol-
cher Riesen-Empfänge organisieren

müssen, kommen wir an unsere Be-
lastungsgrenze“, lacht Vereins-Boss
Anders. Allein für die Vorbereitung
des Frenzel-Empfangs habe sein
Dreierteam fast vier Wochen ge-
braucht.

Aber der Aufwand konnte sich
sehen lassen. Sogar für einen Über-
raschungsgast hatten die Organisa-
toren gesorgt. Geyer hat nämlich
nicht nur Eric Frenzel zu bieten. Ein

Name, den sich Sportfans ebenso
merken sollten, ist Uwe Haase, der
2014 zum vierten Mal Weltmeister
im Bankdrücken geworden ist. 210
Kilo sind eine Last, die auch Eric
Frenzel Respekt einflößte. Auch
Haase wurde von den Fans frene-
tisch gefeiert. Danach durften sich
auch „Amateure“ aus dem Publi-
kum als Bankdrücker versuchen
und wurden vom Publikum ange-
feuert.

Bei der anschließenden Fragerun-
de sorgte dann Eric Frenzel noch ein-
mal für Gejohle. Auf die Frage, ob es
bei ihm etwas Neues gebe, antworte-
te er verschmitzt: „Es gibt Neuigkei-
ten: Wir bauen an.“ Offenbar
braucht Familie Frenzel demnächst
mehr Platz.

Nicht nur der Olympiasie-
ger und Weltmeister in der
Nordischen Kombination
wurde am Sonnabend ge-
feiert.

Geyer umjubelt Eric Frenzel
und weitere Sport-Asse

VON MATTHIAS WETZEL

FOTO: MATTHIAS WETZEL

Jens Anders
Präsident SSV Geyer

Freie Presse: Wie fühlt man sich,
wenn man Hauptperson einer solch
großen Willkommensparty ist?
Eric Frenzel: Ich bin auf jeden Fall
sehr glücklich, dass ich so eine Aner-
kennung bekomme und dass sich die
Leute so viel Mühe geben für mich.
Das sind in den letzten Jahren immer
Riesen-Veranstaltungen gewesen mit
vielen Highlights, die viel Spaß ge-
macht haben. Aber bei dem Gedan-
ken, das wird alles nur für dich ge-
macht, wird einem schon mulmig.

Sind Sie noch oft in Geyer?
Ich bin nach wie vor sehr oft hier. Ge-
rade wenn ich in Oberwiesenthal trai-
niere, schlafe ich immer bei meinen
Eltern. Wenn Wettbewerbe hier sind,
schaue ich auch gern mal bei meiner
alten Trainingsstätte vorbei.

Die Saison ist ja nun vorbei. Be-
ginnt für Eric Frenzel jetzt die gro-
ße Langeweile?
Nein, ganz im Gegenteil. Im Sommer
schafft man schließlich die Grundla-
gen für die Erfolge im Winter. Ich
muss also trainieren, und auch im
Sommer finden ja weiter Wettkämpfe
statt. Dann allerdings auf Matten und
mit Roll-Ski.

Sie haben ja schon alles erreicht,
was möglich ist. Haben Sie entspre-
chend nicht manchmal Lust zu sa-
gen, jetzt ist Schluss, ich stell die

Skier in die Ecke?
Nein, gar nicht. Man möchte natürlich
das, was man erreicht hat, immer
wieder bestätigen. Deshalb will ich
auch bei den nächsten Olympischen
Spielen möglichst wieder mit oben
stehen und Medaillen gewinnen. Und
außerdem bin ich ein Wettkampftyp.
Und wenn es so gut läuft wie gerade,
dann macht man das natürlich gern.

Es gibt ja nicht nur den Athleten,
sondern auch den ganz normalen
Eric Frenzel. Was macht der, wenn
er nicht gerade Sport treibt?
Ich unternehme viel mit meinem
Sohn, der ja mittlerweile schon acht
ist. Außerdem habe ich im letzten
Jahr angefangen, in Mittweida zu stu-
dieren, da ich ja nicht ewig Sportler
sein werde. Das nimmt natürlich auch
eine Menge Zeit in Anspruch. Lang-
weilig wird es mir also nicht.

„Man möchte das, was man erreicht hat, immer wieder bestätigen.“

Eric Frenzel wurde
am Sonnabend in
Geyer ein warmer
Empfang bereitet.
Matthias Wetzel
sprach mit ihm über
Trubel, die Heimat
und Zukünftiges.
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